
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Ostfriesische Tageszeitung. 1943-1945
1945

12.3.1945 (No. 60)

urn:nbn:de:gbv:45:1-964993

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-964993


Ostfriesische Tageszeitung
Verkündungsblatt der NSDAP .

Hauptgeschäftsstelle und Anschrift : Leer , Brunnenstraße . Ruf 2748/2749 Postscheckkonto Hannover . 36 949
Bankkonten : Stadtsparkasse Emden , Kreis - und Stadtsparkasse Leer , Kreissparkasse Aurich , Bremer Lan¬
desbank Oldenburg Zweigstellen in Aurich , Emden , Esens , Leer , Norden , Weener und Wittmund

Folge 60

Der Reichsmarschall am Ehrenmal

Berlin , 12 . März .

Der Heldengedenktag des deutschen Volkes
fand auch in diesem Jahre , allem Bomben¬

terror zum Troß, seinen symbolischen Höhepunkt
mit der Niederlegung eines Kranzes des Füh
rers im Reichsehrenmal Unter den Linden .

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Erscheint werktäglich vormittags . Bezugspreis in den Stadigemeinden 1. 70 RM. und 30 Pig . Bestell
geld , in den Landgemeinden 1. 65 RM. und 51 Pig . Bestellgeld . Postbezugspreis 1. 80 RM , einschl . 18 Pig .
Postzeltungsgebühr zuzüglich 36 Pfg . Bestellgeld Anzeigenannahmeschluß am Vortage des Erscheinens

Montag , 12 . März 1945

Der Führer an die Wehrmacht
Der Führer hat aus Anlaß des Heldengedenk¬

tages 1945 ben folgenden Aufruf an die
deutsche Wehrmacht erlassen :

Soldaten ! Im Friedensvertrag von Ver¬
Jailles wurde von den gleichen Gegnern wie
heute Deutschland die Bedingung auferlegt ,
vollständig abzurüften und ein lächerliches Be
rufsheer an Stelle einer Volkswehrmacht zu hal .
ten. Es wurde dabei feierlich versprochen, daß
die Abrüstung nur die Vorausseßung sein sollte
zu einer allgemeinen Weltabrüstung .

Alles war Schwindel und Betrug! Kaum
hatte Deutschland endgültig die Waffen niedergelegt , begann die Zeit der Erpressung und
Ausplünderung . Im Friedensvertrag selbst er :folgte die 3eritüdelung des Reiches. Die Feine

an dermächte aber rüsteten wie nie zuvor -

Ausgabe 11
Postverlagsort

Stehen bleiben !

Aurich

Berlin , 12 . März .

Reichsminister Dr . Goebbels wellte in diesen

an der schlesischen Front , wo er der .
hat unterbes den Schleier von den gigantischen Fagen
Rüstungen zur Bernichtung unseres Kontinents (ämpfenden Truppe , verschiedenen Stäben und
weggezogen . Trogbem hat das Deutsche Reich , frontnahen Städten einen Besuch abstattete . Un¬

von den meisten seiner Verbündeten schmählich mittelbar nachdem Truppen des Heeres, ber

verraten , nunmehr fast schon sechs Jahre lang Lauban wieder freigelämpft und dabei starte
militärischen Widerstand geleistet und Erfolge Teile der sowjetischen 3. Garde -Panzer -Armee
von einmaliger Größe errungen . Wenn sich auch verlustreich geschlagen hatten , sprach Dr. Goeb¬
ieht das Schicksal scheinbar gegen uns verschwo¬
ren hat , so gibt es doch feinen Zweifel , daß mit bels auf dem Marptplah zu den hier angetretes
Standhaftigkeit, und Mat , mit Beharrlichkeit nen Befreiern der Stadt , unter denen sich auch

neben bewährten Boltssturm - Männern tapfere
und Fanalismus diese Rückschläge wieder Siflerjungen befanden , die soeben mit dem
wie so oft überwunden werden . Es gibt fels Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden waren.
sich nicht in ähnlichen Lagen befunden hat : Rom Einheiten das Bild Friedrichs des Großen,

nen historischen Staat der Vergangenheit , der
Dr . Goebbels beschwor vor den angetretenen

im zweiten Kriege gegen die Karthager , Breu¬
ben im Siebenjährigen Kriege gegen Europa. dessen Beharrlichkeit und ungebrochenes Herz
Dies sind nur zwei Beispiele von vielen . gerade auf diesem geschichtlichen Boden Preußen

und damit das spätere Reich gerettet habe .

wenn sich auch ihm wie einst dem großen

Genau so werde der Führer mit ungebrochenem
Herzen unsere Generation zum Siege führen ,

Preußenfönig das Bolt in jeder Stunde, nach
fedem Gieg, aber auch nach jedem Rückschlag ,
gläubig und treu zur Verfügungstelle.

Vor dem Ehrenmal hatte eine Offiziersab¬
ordnung Aufstellung genommen, während ein
Ehrenspalier von Soldaten das Gäulenportal
neben dem Doppelposten mit präsentiertem Ge¬

wehr rechts und links flankierte. Auch im Hin¬
tergrunde der ehrwürdigen Weihestätte, vor der
das blinde Wüten anglo - amerikanischer Luft
gangster , nicht Salt gemacht hatte , stand . ein
Doppelpoften. Der Stellvertretende Befehlshaber
im Wehrkreis III , Generalleutnant Rey
mann , und der Wehrmachtkommandant von

Berlin , Generalmajor ofmeister , erstatte
ten dem in Vertretung des Führers erschienenen
Reichsmarschall Hermann Göring Meldung . Spize Sowjetrußland . Den Augen der übrigen schluß, und es muß unser allgemeiner unvers

Es ist deshalb mein unabänderlicher Ent¬
In der Begleitung des Reichsmarschalls befan Welt verborgen , hat dieser Staat eine gigan rüdbarer Wille sein , der Nachwelt fein schlech:den sich der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ,
Großadmiral Dönik , der Chef des Ober- fche Wehrmachtaufgebaut mit dem abgeleug: teres Beispiel zu geben, als es die Borwelt
kommandos der Wehrmacht , Generalfeldmarschall neten Ziel , eines Tages das durch das Juden .
Keitel , und als Vertreter des Oberbefehlstam wehrlos gemachte Europa von Often her Has gegenüber getan hat . Das Jahr 1918 wird

schlagartig zu überfallen. Wie groß das Aush deshalb nicht wiederholen . Wir alle wissen,dás Schicksal Deutschlands sonst sein
mag dieser Aufrüftung war , wiht ihr , meine würde . Bom Siegesrausch betrunken, haben es
Wenn Deutschland im Zustand seiner militäri - der deutschen Nation !
Soldaten aus dem Often , selbst am allerbesten unsere Gegner ' Ilar bekanntgegeben: Ausrottung
schen Ohnmacht geblieben wäre , würde ganz
Europa schon hente dem Bolichemismus verfallen sein, das heißt der Ausrottungstrieg gegendie europäischen Bölter wäre schon seit Jahren
im vollen Gange .

habers des Ersagheeres und Reichsführers 44
der 44-Obergruppenführer von Gottberg ,
sowie der Stellvertretende Gauleiter von Berlin ,
Schach .

Der Reichsmarschall , gefolgt Don den
Oberbefehlshabern und den Bertretern derPartei , begab sich dann zu dem feierlichen Alt
in der Ruhmeshalle unvergänglichen deutschen
Soldatentums . Vier Kranzträger , darunter
zwei mit dem Ritterfrenz ausgezeichnete Feld .
webel , legten den Kranz des Führers an der
Weihestätte nieder und nahmen dann als Ehrens
posten Aufstellung , während der Reichsmarschall
und seine Begleitung den unvergessenen Blut¬
zeugen für Deutschlands unbesiegbaren Lebenss
willen ihren ehrfürchtigen Grub entboten .

Im Angesicht der vom feindlichen Sah ange¬
richteten Zerstörungen wirfte die schlichte Feier
als ergreifendes und heiliges Bekenntnis des
ganzen deutschen Boltes zu seinen gefallenen
Vätern , Männern und Söhnen . Ihr Sterben soll
uns unauslöschliche Verpflichtung sein , ihren
mit dem höchsten Opfer bestegelten Willen zu
vollziehen und für unser Bolt und Vaterland .
liber alle Fährnisse des Augenblids hinweg in

treuer Gefolgschaft zum Führer einen Weg in
eine freie und glückliche Zukunft zu bahnen .

Sven Hedin dankt

Stodholm , 12 . März .

Der schwebtsche Forscher Sven Sebn

Hat der deutschen Bresse nachstehenden Brief an
feine deutschen Freunde übermittelt : 3u met¬

In der Erkenntnis dieser über unserem
Kontinent tegenden drohenden Zukunft habe
ich sofort nach der Machtübernahme befohlen ,
das Reich soweit verteidigungsfähig zu machen ,
daß wenigstens ein leichter Angriff nicht mehr
zu befürchten war . Es geschah dies aber erst ,
nachdem meine zahlreichen Angebote zur all
gemeinen Abrüstung , zur Beschränkung der
Luftwaffe , zur Ausschaltung des Bomben
frieges , zur Abschaffung der schweren Artillerie
und Panzer , zur Begrenzung der Truppenbes
stände auf eine Mindestzahl usw . von unseren
Gegnern abgelehnt worden waren . Diese Ab
lehnung aber zeigte zugleich auch die brutale
Absicht unserer Feinde .

Ranmehr sind zehn Jahre vergangen , felt in
den Märztagen 1985 daraufhin die allgemeine
Wehrpflicht verkündet und damit Deutschland
in den Besitz der Machtmittel gebracht worden
ist, die zu feiner Selbstbehauptung notwendig
find . Ohne blese Tat gäbe es schon jetzt fein
Deutschland mehr .

Die jüdische Allianz zwischen Kapitalismus
und Bolschewismus , die heute Europa bedroht ,

w
as

der Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
Heute , da fich zum zehnten Male die Zeit

naht , gibt es nur ein Gebot : Mit verbisfener
Entschlossenheit alles zu tun, um den Gefahren
zu trohen , die Wende wieder herbeizuführen
und zu dem zwed die Widerstandstraft unseres
Volkes und die feiner Wehrmacht materiell
und geistig zu stärken . Ebenso groß muß aber
unser Fanatismus in der Bernichtung berjent .
gen sein , die sich dem zu widersehen versuchen .
wenn eine große Nation wie die deutsche mit
ether fast zweitausendjährigen Vergangenheit
ich niemals ben Glauben an den Erfolg nehmen
läßt , sondern fanatisch ihre Bilicht erfüllt ,
ganz gleich , ob gute oder schlechte Zeiten fom¬
men , dann wird am Ende der allmächtige Herr
gott feinen Segen nicht versagen . Es fällt in
der Geschichte nur , was zu leicht befunden wird ,
und der Gott der Welten hilft nur dem, der
Fich Jelbst zu helfen entschlossen ist !

Was unserem Bolle bevorsteht , erleben wir
Ihon jest in großen Teilen bes Oftens und in
vielen Gebieten bes Westens. Was wir daher
zu tun haben , ist jebem far : Solange Wiber¬
tand zu leisten und auf die Feinde zu schlagen ,
bis sie am Ende müde werden und bo zerbre
chen ! Es erfülle beshalb jeder seine Bflicht !

Sauptquartier , den 11 . März 1945 .

ges . Abolf Sitler .

nem 30. Geburtstag find mir lo stele Bewelle Weitere Sowjetkräftegruppe eingeschlossenvon Freundschaft und Sympathie zuteil gewors

ben , daß ich viel Zeit benötige , um jebem Eins

zelnen schriftlich zu danken . Jeder einzelne

Freundschaftsbeweis gerade aus Deutschland
hat mir größte Freude und Ermunterung berei¬
tet . Ich hoffe zuversichtlich, daß ich bald in dertet . Ich hoffe zuversichtlich , daß ich bald in der

Lage sein werde, jedem einzelnen Gratulanten
noch persönlich danken zu können . Mein heuti¬
ger Wunsch ist, daß ich vor meinem Lebensende
noch recht oft Gelegenheit haben werde , mein
altes liebes Deutschland wiederzusehen als ein
freies Volf , das die schweren Schläge des
Krieges überstanden hat , das die zerstörten
Städte wieder aufbaut und entschlossen ist, sich
mit der gerade für Deutschland typischen Ener¬
gie und Zähigkeit eine neue Zukunft zu
Schaffen . gez . Sven Hedin " .

U - Boote vor Englands Küste

Führerhauptquartier , 11. März .

Das Obertommando der Wehrmacht ' gab
Sonntag bekannt : An der unteren Drau

Brüdentöpfe gegen starte Angriffe der Wolfie¬behaupteten unsere Truppen die gewonnenen

wisten und Bulgaren. In Ungarn durchstiegen
unsere Angriffsgruppen beiderseits des Platten
sees weitere zäh verteidigte Stellungen der
Sowjets und entrissen dem Feind am Sarviz¬
Ranal trog starter Gegenangriffe beherrschendes
Gelände . 15 000 feindliche Minen wurden hier
bei geräumt . Deftlich des oberen Gran jegten
die Bolschewisten ihre Vorstöße gegen die Höhen
um Altjohl unter verstärktem Artillerieeinfah
fort , ohne unsere tapfer fämpfenden Truppen
wesentlich zurüdbrüden zu können . Beiderseits
ber Hohen Tatra warfen eigene Kampf
gruppen den Feind aus mehreren Einbruchs :
stellen .

gestern an der unterschütterlichen Standhaftig
feit unserer Kurlandlämpfer .

Am Abend sprach Dr . Goebbels in der

daten , Volkssturmmännern , Frauen , Silter
Frontstadt Görlig zu Tausenden von Sols

Jungen und Rüstungsarbeitern . An die unbe¬

Dr. Goebbels an , als er auf die bewegte, aber
schreiblichen sowjetischen Bestialitäten fnüpfte

ruhmvolle Bergangenheit dieser stolzen Provinzund insbesondere der Stadt Görlig hinwies,
die vor über 700 Jahren zum ersten Male in den
Strudel einer mongolischen Flutwelle mit hins
eingezogen wurde , und die vor 500 Jahren ers
folgreich dem Ansturm der Hussiten widerstand .
Wenn es heute also nicht das erste Mal sei, daß
die schlesische Seimat die Bedrohung durch die
innerastatischen , Steppe zu bewältigen habe , so
seien die Nachfahren der tapferen Geschlechter
von damals , heute genau so wie ihre Büter
entschlossen , ihr Aeußerstes hinzugeben , um diese
tödliche Gefahr zu bannen . Dr. Goebbels rief
die anwesenden Soldaten zu Zeugen dafür auf ,
daß die Sowjets alle Regeln des Krieges auf das
Verwerflichste mißachteten . Die Folge davon sei ,
daß sie jetzt einem Widerstandsgeist begegneten ,
der von Tag zu Tag verbissener und .

härter werde . Der Ruf nach Abschüttelung des
verhaßten Joches, der sich unserer gequälten .
Bolfs eele entringe , sei ein stetiger Mahner und
verleihe unseren tämpfenden Divisionen und
tannte Kraft .
Voltssturmeinheiten eine bisher faum ge

Dr . Goebbels schloß den immer wieder von
leidenschaftlichen Zustimmungstundgebungen un
terbrochenen Appell mit der Forderung , die er
an alle Deutschen richtete , an die Soldaten im
Often , Westen und Süden , an alle Volkssturms
männer , die Jugend und an die schaffende Bes
völkerung zu Hause : Stehen bleiben und in den
Heimatboden einfrallen , wie es echte Männers
art ist ! Nicht weichen und das Herz nicht von
Furcht erfüllen lassen . Der Feind ist zu schlagen ,
denn wir haben ihn oft genug geschlagen . Wenn

Materials , dann müssen wir ihm die Uebers
er über uns herfällt mit der Uebermacht seines

macht unserer Herzen und ihre Standhaftigkeit
entgegenstellen und , da uns das Material in ge¬

ringerem Umfang zur Verfügung steht , dieses be¬
sonders tapfer , flug und souverän einsehen und
ihn schlagen , wo wir auf ihn treffen . Wir dür

fen ihm teinen Zentimeter deutschen Bodens
ohne schwersten Blutverlust überlassen . Wir müss
sen ihm entgegentreten auf den Feldern , in den
Wäldern , in den Städten , an jedem Straßen¬
zug und in jedem Haus , bis er nach Strömen
vergossenen Blutes diefen Kampf nicht mehr
weiterzuführen imstande ist . Dann wird die
Stunde unseres Triumphes gekommen sein . Die
Geschichte wird uns den Sieg schenken , da wir
allein ihn verdienen .

,Szene absoluter Verwüstung

Stocholm , 12 . März .

Nach wochenlangem heldenhaften Widerstand

befehlsgemäß aus dem Brüdentopf Wefel auf
vorwärts des Rheins wurden unsere Truppen

das Ostufer des Stromes zurüdgenommen. Seit
Beginn der Abwehrfchlacht am 8. Februar
haben sie der in diesem schnitt eingefeßten
1. tanadischen und 2. englischen Armee schwere
blutige Verluste zugefügt und 706 Panzer ver
nichtet . Unsere Artillerie betämpfte wirksam
feindliche Bewegungen und Bereitstellungen
vor allem südlich Emmerich und bei Köln .
3m Raume Remagen segten die Amerikaner ,
nachdem sie aus mehreren Ortschaften am Dt
user des Rheins geworfen waren , am Nach
mittag ihre Angriffe zur Gewinnung der Users
höhen und zur Verbreiterung ihres Brüden
topfes fort . 3wischen Sinjig und Ander
nach werden noch mehrere Brüdentöpfe auf

H. W . Stodholm , 12 . März .
Nach starter Feuervorbereitung traten die dem Westufer des Rheines gegen heftige ames

Sowjets zwischen Bieliz und Schwarz ritanische Angriffe gehalten . Im RheinEs kommt vor , daß Schiffe der Alliierten waer mit mehreren von Bauzern unterstüz - Mosel - Dreied sowie zwischen Salm und
durch deutsche U - Boote angegriffen werden un - ten Schützendivisionen zum Angriff an . In wen- Mosel hält der starte Drud des Gegners gegenmittelbar vor den Augen der englischen Küsten diger Kampfführung wurde der Feind vor un¬ unsere zäh Widerstand leistenden Verbände . an .
bevölkerung in Gewässern, in denen sich früher serer Hauptkainpfstellung blutig abgewiesen. Im Gegenstoß wurden feindliche Kräfte wieder
deutsche U - Boote niemals gezeigt haben ." So Auch nördlich Ratibor scheiterten zahlreiche
heißt eses in englischen Darstellungen zur Gegenangriffe der Sowjets , die hierbei 20 geworfen, die vorübergehend in die Stadt
neuen Lage im U - Bootfrieg . Der Panzer verloren. In Striegau ist eine Sagenau im Eliah eingedrungen waren ,

Londoner „Daily Expreß" schreibt empört: „In Kräftegruppe der Bolschewisten eingeschlossen .
Küstenstädten kann man zuweilen von See her Unsere Grenadiere zerschlugen die zu
das Krachen explodierender Torpedos hören ." ihrer Entlastung geführten AngriffeEntlastung geführten Angriffe des
Weiter wird erklärt , diese neue Phase des See - Feindes und schossen hierbei 19 Pan¬
frieges spiele sich hauptsächlich in englischen zer ab . An der unteren Oder wurde die mit
Heimatgewässern , im Nordmeer und hohem Munitionsaufwand erstrebte Ausweitung
vor der kanadischen Küste ab : der feindlichen Brückentöpse süblich Küstrin Vier neue Eichenlaubträgerdurch zusammengefaßtes Abwehrfeuer und ent¬ In der englischen Gesandschaft ?

schlossene Gegenstöße bis auf geringe Einbrüche Führerhauptquartier , 11 . März .
vereitelt . An der Süd - und Südostfront dés H. W. Stoholm , 12. März .
Brückentopfes Stettin errangen unsere Trup - Der Führer verlieh das , Eichenlaub zum - Rit¬ Der Moskauer Sendet behauptet , der ge¬
pen auch gestern einen Abwehrerfolg . Eigene ferkreuz des Eisernen Kreuzes an Generalma¬

stürzte rumänische Ministerpräsident Rades cu
Banzer zerschlugen feindliche Infanterie- und for Heinrich Goez , Kommandeur der oftpreus halte sich in der englischen Gesandschaft
Banzerfräfte durch wuchtige Gegenangriffe Bischen 21. Infanterie -Division , als 765. , Gein Bufarest verborgen . Man habe diese Ent

Roosevelt und Church i II geben in ihrem aum Teil noch in der Bereitstellung. In West - neral der Infanterie Rudolf von Buenau , deckung gemacht, als mau Nachforschungen nach.preußen verhinderten unsere schwerringen¬
neuesten Bericht über den U-Bootkrieg bekannt, ben Verbände eine Ausspaltung der Front und Rommandierender General eines Armeekorps , dem bisherigen Ministerpräsidenten anstellte,
daß die Versentung alliierter Handelsschiffe zu¬
genommen habe. Sie nennen bezeichnender: brachten in verkürzten Stellungen die Durch als 766. , Major Bruno Karczewski , Füh- um ihn wegen seiner Handlungen zur Rechens

weise teine Zahlen und begnügen sich mit der bruchsversuche starter sowjetischer Banzertäffe rer eines ostpreußischen Grenadier -Regiments . [chaft zu ziehen. Sie habe großes Erstaunen "
an Generalleutnant Erich fara wird darauf hingewiesen , daß die rumä

Generalleutnant Erich hervorgerufen . In einem Telegramm aus An
Behauptung , die Versenkungen seien bisher nicht gegen Gotenhafen und Danzig unter hohen als 767: und

allzu umfangreich. Trotzdem sei unentwegte feindlichen Verlusten zum Scheitern . Anhaltend Schneider , Kommandeur einer sächsisch -mit - nischen Bolschewisten den Kopf Radescus ver
Wachsamkeit geboten , da ein Bestand an feinds starke Angriffe des Gegners im Kampfraum teldeutschen. Infanterie -Division, als 768. Gol- langt haben. Er habe offenbar angesichts dieser
lichen U - Booten jederzeit eine Gefahr darstelle . jüdöstlich ranenburg zerbrachen auch daten der deutschen Wehrmacht . Todfeindschaft die Konsequenzen gezogen .

So sehr sich die Marineleitungen in England ,
USA . und Kanada bemühen , alle Erfolge der
deutschen U -Boote im Dunkeln zu halten , so
deutlich wird doch aus vielen Aeußerungen der
Presse die zunehmende Unruhe , besonders wegen
her an sich sehr gespannten Tonnage- und Ver¬
Torgungslage .

griffe gegen Dortmund und weitere Orte in
Die Amerikaner führten gestern Terroran

Westfalen . Britische Bomber griffen am Tage
des Ruhrgebiet an und warfen in den Abenda
stunden Bomben im mitteldeutschen Raum so¬
wie auf die Reichshauptstadt .

In einer Reuter -Meldung heißt es über die
Wirkung eines V-Geschosses, das in einer Ort
schaft Südenglands erplodierte : Die Ret
tungs -Mannschaften und die Polizei standen vor

der Nähe waren nur noch Schutthaufen, zerbro
einer Szene absoluter Verwüstung . Geschäfte in

chenes Glas bedeckte die Straßen , und die Fen¬
sterscheiben in einem ausgedehnten Gebiet waren
zerbrochen . Es entstanden Brände , die von hohen
Gebäuden in der Umgebung mit Schlauchleitun
gen bekämpft wurden .



Ungeheure Sowjetverluste in Ostpreußen
Führerhauptquartier , 10. März .
Das Oberkommando der Wehrmacht gabSonnabend bekannt : Panzer und Grena¬

diere fämpften sich, von Schlachtfliegern unter¬
stügt , östlich des Platten Sees an mehre :
ren Abschnitten weiter in den feindlichen Stel¬
lungsraum vor, schlugen starke Gegenangriffezurüd und fügten den Sowjets hohe Verluste
zu. Gleichzeitig stießen eigene Verbände über
die Drau nach Norden vor. In der mittleren Slowakei wurden die Höhen beidersseits Schemniz und östlich Altsohl gegen zahlreiche Angriffe der Bolschewisten behauptet .

Zwischen Oppeln und Striegau lebtedie feindliche Aufklärungstätigkeit auf . Nord¬westlich Strigau brach eine eigene Kampfgruppe
überraschend in die sowjetischen Stellungen einund setzte sich in den Besitz eines beherrschendenHöhengeländes . Bei Forst und Guben wurdenunsere Stellungen trog zähen feindlichen Wider¬standes vorverlegt . Gegen den verengten Brücken¬fopf Küstrin führten die Sowjets von Pan¬
zern und starken Fliegerkräften unterstützte An¬griffe , die in hartem Kampf verlustreich zujam¬menbrachen . Die Abwehrfront um Stettin
hieft den besonders von Süden und Südostenanhaltenden Ansturm starter Infanterie - und
Panzerkräfte der Bolschewisten in schweren aber
erfolgreichen Kämpfen stand . Nach Abschuß von33 feindlichen Banzern wurden von der hier ein :gesetzten Armee seit Beginn der Abwehrschlächt560 Sowjetpanzer vernichtet , davon allein inden letzten drei Tagen 39 von der 1. Marine¬division. Auch im Raume von Kolberg blieben zahlreiche feindliche Angriffe ohne Erfolg .In Westpreußen vereitelten unsere schwer .
ringenden Truppen in verkürzten Stellungenden unter hohem Materialeinsah in RichtungDirschau und Danzig erstrebten Durchbruch derSowjets . Ohne entscheidenden Raumgewinn er¬litt der Feind in entschlossenen Gegenangriffenbesonders hohe Verluste . 260 feindliche Panzerwurden in den letzten acht Tagen vernichtetoder erbeutet . In Ostpreußen hält die durchunseren Abwehrerfolg erzwungene Kampfpausean . Im Verlaufe der großen Schlacht in Ost¬preußen haben Verbände des Heeres unter demOberbefehl des Generals der Infanterie Müllerseit über sieben Wochen in entbehrungsreichemharten Abwehrkampf den Angriffen von achtSowjetarmeen widerstanden und in hervorra¬

genden Waffentaten den erstrebten Durchbruch
zur Hafftüste vereitelt . Sie wurden durch Luft¬
waffenträfte unter Führung von Generalmajor
Uebe und die im Erdkampf eingesezte 18 .Flakdivision unter Führung von GeneralmajorSachs wirkungsvoll unterstützt . Der Feindverlor in diesen Kämpfen über 275 000 Mann
an blutigen Verlusten , 1721 Panzer , 2121 Ge¬
schüße aller Art und 258 Granatwerfer . Unsere
Kurlandverbände fingen östlich Frauen
burg die mit unverminderter Heftigkeit an¬
greifende , 22. Sowjetarmee im Hauptkampf¬
feld auf . Sicherungsfahrzeuge eines deutschen
Geleits brachten vor der norwegischen Küste
fünf feindliche Flugzeuge zum Absturz .

Kurzmeldungen
Den Fliegertod starb der mit dem Eichenlaub

zum Ritterfreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeich =
nete Major Jürgen . Harder , Kommodore eines
Jagdgeschwaders .

Hitlerjungen eines Panzerjagd -Komman¬
Do im Raume Pyritz konnte durch den Komman
dierenden General das Silberne Infanterieſturm¬
abzeichen verliehen werden .

Ein Kriegsforrespondent der amerikanischen Nach¬
richtenagentur United Preß stellt auf Grund seiner
Erfahrungen an der Westfront fest , daß die
deutschen Soldaten eine hervorragende Haltung undeine ftolze Zuversicht an den Tag legen .

Der belgische Ministerpräsident , van Acer
verlangte in einer Rundfunksendung erneut schärfsteMaßnahmen zur Sicherung der Lebensmittelver¬
jorgung Belgiens , da auf dem Gebiet der Lebens¬
mittelbelieferungen völlige . Anarchie herrsche .

Der neue Oberbefehlshaber der polnischen Streit¬kräfte im Dienſte der Westmächte, General Anders . gab vor polnischen Soldaten erneut die Ent¬täuschung über die Verratspolitik Churchills , und die
tränkenden britischen Presse äußerungen Ausdruck ,
in denen den Grilpolen die Subventionen der bri¬tifchen Regierung vorgerechnet werden .

Durch die bolschewistischen Bluttribunale in B u l -
garien sind bisher insgesamt 1221 Bulgaren zumTobe verurteilt worden .

führten in der Nacht vom 8. /9 . Februar einen
Handstreich auf den dm Golf von St . Malo
gelegenen feindlichen Versorgungshafen Gran =ville durch . Sie zerstörten die Schleusen , ichoj
fen Stadt und Hafen in Brand
zahlreiche Gefangene , darunter einen Oberst

und nahmen

leutnant und vier weitere Offiziere gefangen.
55 deutsche Soldaten wurden aus der Gefangen
schaft befreit . Ferner wurde ein amerikanischer
Bewacher versenkt. Fünf Nachschubschiffe mit zu¬jammen 4800 BRT . vernichtet und ein Versorg¬
gungsdampfer aufgebracht .

Mordanschlag feindlicher Tieftlieger
Am Niederrhein verhinderten unsere griffen zwei anglo - amerikanische Tiefflie .

() In den Mittagstunden des Donnerstag
Truppen auch gestern in aufopferndem Kampf
die vom Feinde versuchte Aufspaltung des mit Bomben und Bordwaffen an und versent¬

ger ein auf See bejchäftigtes ischer boot
Brüdentopfes Wesel, vernichteten zahlreiche ten es. Bei diesem ruchlosen Ueberfall auf einfeindliche Panzer und machten bei einem Ge¬ wehrloses Fahrzeug kamen zwei sechzehnjährigegenangriff über 100 Gefangene . Die Reste der Norderneyer Jungen ums Leben , während derBejagung von Bonn sind nach tapferem Führer des Bootes verwundet wurde und vonWiderstand der Uebermacht des Gegners erlegen . bald zu Hilfe eilenden anderen Booten gerettetAm Mittelrhein wurden bei der Abwehr
erbitterten Luftkämpfen 13 angloamerikanische eigene Stoßtrupptätigkeit südwestlich Imola ge: Bombenabwurf in ein Schlauchboot zu sprins

feindlicher Tiefflieger und Bomberverbände in
werden konnte . Die beiden getöteten FischersAus Mittelitalien wird erfolgreiche jungen sind Peter Stemplinger und Willi

See und in der Eifel stehen unsere Truppen terte unter hohen Verlusten für den Gegner ; die Mordbrenner noch mehrmals um und be¬

Flugzeuge zum Absturz gebracht. Am Laacher meldet. Ein feindlicher Vorstoß am Senio schei: gen, das sich an Bord befand. Darauf tehrten ,

de Boer . Stemplinger gelang es nach dem

Verbänden. Aus Andernach wurde der Feind nehmen gegen die Insel Lussin in Istrien zer- dem tödlich getroffenen Jungen versant. Dieser

in heftigen Abwehrkämpfen mit amerikanischen ebenso wurde ein feindliches Landungsunter- schossen das Schlauchboot so lange, bis es mitunter Verlust von mehreren Panzern wieder ge - schlagen .worfen . Am Salm nördlich Trier auf breiterFront angreifender Feind konnte trotz seiner Tage ihre Terrorangriffe gegen das weitliche erneut das wahre Gesicht der anglo -amerikani¬
Die Anglo -Amerikaner setzten am gestrigen faltblütige Mord an der Zivilbevölkerung zeigt

Ueberlegenheit nur wenig Boden gewinnen . Reichsgebiet fort . Starte Schäden entstanden schen Luftgangster , deren VernichtungswilleDestlich Trier und in den unteren Vogesen erneut in Kassel , Münster und Frank¬wurden zahlreiche feindliche Vorstöße abgewie - furt am Main . Bei Einflügen amerikanischer
feine Grenzen fennt .

sen .
Verbände nach Südostdeutschland wurde beson :

gelandete Stoßtrupps der Kanalinsel - Besagung den Abendstunden griffen die Briten erneut die

Von Sicherungsfahrzeugen def Kriegsmarine ders das Stadtgebiet von Graz betroffen . In
unter Führung von Kapitän -Leutnant Mohr Reichshauptstadt an .

Wer muß eine Steuererklärung für 1944 abgeben ?
Abgabe der Steuererklärungen für das Kalen¬

otz . Nach der öffentlichen Aufforderung zur
derjahr 1944 müssen
erklärung für das Kalenderjahr 1944 abgeben :

eine Einkommensteuer¬

das Kalenderjahr 1943 mit mehr als 12 000

1. alle Einkommensteuerpflichtigen, die für

Reichsmark Einkommen veranlagt worden sind ;
für das Kalenderjahr 1943 nicht veranlagt wor¬

2. diejenigen Einkommensteuerpflichtigen, die
den sind , aber im Kalenderjahr 1944 veraneagungspflichtiges Einkommen bezogenhaben ;

rungsvorbrud zugesandt wird .
3. alle Personen , denen ein Steuererklä¬

Eine Einkommensteuererklärung für das Ka¬lenderjahr 1944 braucht grundsätzlich nicht abzugeben , wer für das Kalenderjahr 1943 mitnicht mehr als 12 000 RM . Einkommen zur Ein¬tommensteuer veranlagt worden ist. Bei diesenSteuerpflichtigen erstarrt die Einkommen¬
steuer , das heißt , sie schulden für die Kalenderjahre 1944 und 1945 die Einkommensteuer, dienach Anrechnung der Steuerabzugsbeträge ver¬bleibt , grundsäßlich in der gleichen Höhe wie
für das Kalenderjahr 1943 .

Von dem Erstarrungsgrundsatz wird abge¬
wichen , wenn das Einkommen im Kalenderjahr
1944 um mehr als 15 v. H. , mindestens um 500Reichsmart , größer gewesen ist als im Ka¬lenderjahr 1943. In diesem Falle ist auf Grundder öffentlichen Aufforderung eine Einkommene
Steuererklärung für das . Kalenderjahr 1944 ab¬
zugeben .

im

Ist bei Einkommensteuerpflichtigen , die für
das Kalenderjahr 1943 mit nicht mehr als
12000 RM . Einkommen zur Einkommensteuer
veranlagt worden sind , das Einkommen
Kalenderjahr 1944 nicht größer , sondern um
mehr als 10 v. 5. fleiner gewesen . als im
Kalenderjahr 1943 , wird die Einkommensteuer .

Einfünfte in Form von Gehalt
Einkünfte aus Kapitalvermögen
Einfünfte aus freier Berufstätigkeit
Gesamtbetrag der Einkünfte
Sonderausgaben
Einkommen

Einkommensteuer
Einbehaltene Lohnsteuer .
Einkommensteuer nach Anrechnung

der Lohnsteuer ( abgerundet )
Die Einkommensteuer für das Kalenderjahr

1944 ist um mehr als 25 v. 5. und um mehrals 100 . - RM . größer als die Einkommensteuer
für das Kalenderjahr 1943, die nach Anrech :
nung der Steuerabzugsbeträge verbleibt . DieEinkommensteuer wird deshalb den veränderten Verhältnissen angepaẞt . Sie wird auf2 101 , RM . festgesetzt .

Für die Erklärungspflicht der Körper¬
schaften gelten die obigen Ausführungen
sinngemäß .

Die japanischen Streitkräfte in Französisch EmdenIndochina entwaffneten französisches Militär
und französische Polizei und übernahmen die Vers
teidigung des Generalgouvernements ,

Es wird verdunkelt von 13,30 bis 6,30 Uhr

Berlag und Drua NS - Gauverlag Wefez Ems GmbH.
Gauverlagsleiter : Erich Kleiner . Zweigniederlassung Emden ,3. 3. Leer, Verlagsleiter: Bruno Zachgo SauptstiftleiterMenio Folterts ( im Wehrdienst ) Stellvertreter : FriedrichBain Rur Zeit gültig Anzeigen -Preisliste Nr . 2 RPK . 1/856

.

Für Führer , Volk und Reich
gaben ihr Leben :

Karl -Heinz Zersen , Flieger , 19 3. alt .
Heinrich Zersen u . Frau , geb. Drief
holt , sowie Angeh . . . Kirchwenhe , Bahn¬
hofstr . 229 , Emden .

Friz Albers , Bauer , Soldat i . e. Kraft¬
fahrabil . , am 15. 1. 45 im Westen im
42. Lebensjahre . Eta Albers , geb.
Peters , Kinder u . Angeh ., Seriem .
Gedenkfeier 30. 3. , Kirche Esens .

Es starben :

Ulbertus Siefte am 8. 3. 45 , 79 3. alt .Die Kinder u . Angeh ., Emden . Be¬
erdigung Mittwoch , 14. 3. , 14 Uhr .

Albert Koltmann am 27. 2. 45 im . 57.
Lebensjahre . Hinderita Koltmann , geb.
Koop , Kinder u . Angeh . , Bunde , Be¬
erdigung fand am 6. 3. statt .

Remmer Leijing , am 9. 3. 45 im 60.
Lebensjahre. Grietje Leising, geb . Ku¬per , Kinder u . Angeh . , Kirchborgum .
Beerdigung Dienstag , 13. 3. , 14 Uhr ,
v . Trauerhauje ; Trauerfeier 13. 30 Uhr .

Peter Janssen , Bahnspediteur , am 9.
3. 45 im 55. Lebensjahre . Therese
Janssen , geb. Fischer , Kinder u . Ang .
Beerdigung 14. 3. , 14. 30 bzw. 15 Uhr ,
in Norden , v. Trauerhause Sjelſtr . 39.

otz. Kränze am Ehrenmal. Zur Ehrung der
Helden , die auf den Schlachtfeldern der beiden
Weltkriege , im Befreiungskampf Adolf Hitlers
und unter dem Bombenterror in der Heimat
ihr Leben gaben , wurden am Heldengedenktag

des Kommandanten im Abschnitt sowie der
vor dem Ehrenmal auf dem Wall Kränze

Kreisleitung niedergelegt .

Jürgen Detering , geb. 18. 1, 45 , verstor
ben am 8. 3. 45. Ob . -Feldw . Erich
Detering 1. Frau , Mentine ,
Alberts , Aurich . geb.

Hermann Wilhelm am 9. 3. 45, 3 Mon .
alt . Jan Siemens , Obergeft . i . Felde ,
u. Frau Gesine , geb. Schütte , nebst
Ang . , Stapelmoorerheide . Beerdigung
Dienstag , 13. 3. , 13. 30 Uhr .

Jürn Bojt am 8. 3, 45 im Alter von4 . 3 . Heinrich Post u . Frau , geb .
Stomberg , Emben , Gartenstr . 2 , Be
erdigung 14. 3. , 11 Uhr .

Geburten

der Steuerpflichtige es beantragt . Dem An¬

für das Kalenderjahr 1944 neu festgesetzt, wenn

Kalenderjahr 1944 beizufügen.
trage ist eine Einkommensteuerklärung für das

tigen , der für das Kalenderjahr 1943 mit nicht

Ergibt sich bei einem Einkommensteuerpflich

mehr als 12 000 RM . Einkommen zur Entom¬
lenderjahr 1944 eine günstigere Steuer¬
mensteuer veranlagt worden ist, für das Ka¬
gruppe als für das Kalenderjahr 1943, wirddie Einkommensteuer für das Kalenderjahr 1944ebenfalls neu festgesetzt, wenn der Steuerpflichtige es beantragt .

die

pflichtigen , die für das Kalenderjahr 1943 mit

Das Finanzamt fann bei Einkommensteuer¬
nicht mehr als 12 000 RM . Einkommen zurEinkommensteuer veranlagt worden sind ,
Einkommensteuer für das Kalenderjahr 1944außer in den obenbezeichneten Fällen neu jestsetzen , wenn die Einkommen st euer für das
Kalenderjahr 1944 ohne Erstarrung um mehr
als 25 v. H. , mindestens um einhundertReichs¬mart , größer oder kleiner sein würde alsfür das Kalenderjahr 1943 . Solche Verände¬
rungen der Steuer größe kommen insbeson¬dere vor :

die für 1943 gewährt worden sind, im Kalender¬
a) wenn Steuervergünstigungen ,

jahr 1944 wegfallen , oder wenn Steuer¬
vergünstigungen , die bei der Einkommensteuerfür 1943 nicht vorgekommen sind , für das Ka¬
lenderjahr 1944 beantragt werden ;

mens mit bezug auf steuerabzugspflichtige Ein¬

b ) wenn die Zusammensetzung des Einfom¬

fünfte und andere Einkünfte sich verändert
hat .

Beispiel : Es ergibt sich für einen Steuer¬
pflichtigen , der für die Kalenderjahre 1943 und
1944 , in die Steuergruppe I fällt , die folgende
Steuerberechnung :

für 1943
RM .

7 000 ,-
500 ,

für 1944
RM .

7 200 ,
7 500 , - 7 200 ,

200 ,
7 . 300 ,-
2 226 ,-
2 021,60

204 , -

200 ,

7. 000 , -
2 101 ,-

2 101 ,-

Norden

Sie starben , damit ihr Volk lebe
otz . Hoch und breit , aus rötlichen Terra .

fotta -Steinen zusammengesetzt , erhebt sich inüberlebensgroßer Gestalt der Soldat , der inder Mauer , des uralten Glockenturms das Eh =

Mahnruf zugleich ,
Gestalt , wie ein Fels , ist uns Sinnbild und
renmal der Stadt Norden darstellt . Seine

Gefahr , wie auch er ausgehalten hat , damit
auszuhalten in Not und

des Reiches wehten , fand gestern eine schlichte

die Opfer der Toten nicht umsonst gebracht sind .

Gedenkfeier für die Helden statt , die für Deutsch¬

An diesem Ehrenmal , neben dem die Flaggen

dem Grufteingang und neben dem steinernen
lands Größe und Zukunft ihr Leben gaben . Vor
Helden zogen morgens Ehrenwachen für dieGefallenen auf. Am Vormittag marschierteneine Ehrenabteilung der Wehrmacht und die

dem Vertreter des Kreisleiters , Kreisstabss
Standortälteste der Wehrmacht zusammen mit
amtsleiter Steckert . Während die Soldaten

Politischen Leiter auf . Kurz darauf erschien der

Kreisstabsamtsleiter Kränze am Ehrenmalnieder und grüßten die toten Helden mit er

präsentierten , legten Standortältester und

hobener Hand .

flankierten Ehrenfriedhof vor den Kreus
Ebenfalls auf dem von dunklen Zypressen

zen , unter denen tote Helden ruhen , ließen
legen ; ebenso schmückten viele Norder den Ehrens
Kreisleitung und Wehrmacht Kränze nieders

Gefallenen. Auch in anderen Orten des Kreises
Kränzen und Tannengrün zum Gedenken ihrer

friedhof und die Gruft im Glockenturm mit

tet . Sehr schön wurde auch der Ehrenfriedhofin
wurden würdige Heldengedenkfeiern veranstal

Sage geschmückt .

Wir stehen treu zum Führer
otz . Auf einer Tagung aller Kreisamts : und

Ortsgruppenleiter des Kreises Norden wurs
den viele Fragen behandelt und einer befries
digenden Lösung entgegengeführt . Immer wieder
spürte man das heiße Bemühen der Ortsgrup¬penleiter , den Volksgenossen in ihren Gemeins
den zu helfen . Vor allem soll in diesem Som
mer mehr und stärker als bisher auf den Moos
ren Torf gegraben werden , damit die Bevöl
ferung zusäßlich mit Hausbrand beliefert wersden kann . Kreisstabsführer Stedert behansdelte Volksstiftmangelegenheiten . Das Schluß¬
wort sprach Kreisleiter Everwien , der bes
tonte , daß der Politische Leiter gerade jeht mehrals bisher seine Pflicht tun müsse . Es tommt
darauf an , treu zum Führer zu stehen und inseinem Sinne zu handeln . Geschehe das , so sei
uns der Sieg gewiß .

otz . Norderney . Lieber stehend sterben

im großen Saale des Parteihauses auf der In¬

als friend leben . Am Wochenende sprach
werbesteuer geht aus der kürzlich bekannt- fel Norderney Kreisleiter Everwien in

Die Vereinfachung auf dem Gebiete der Ge¬

gegebenen öffentlichen Aufforderung hervor .

enthält der Durchführungserlaßdes Reichsmini¬
Einzelheiten über die Steuervereinfachung

sters der Finanzen ' vom 20. November 1944 -
G. 2206 1/ III , der im Reichssteuerblatt S . 705
Nr . 574 und in der Deutschen Steuerzeitung
1944 G. 453 erschienen ist .

packenden , aufrüttelnden Worten zu den Volks

und werde der Ansturm der Feinde zusammens

sturmsoldaten der Insel . An der starken Kraft
unseres Voltes , so sagte er unter anderem , müsse

brechen . Und der vom Führer aufgerufene
Volkssturm werde helfen , die Not zu wenden .
Die Feinde . führen den Kampf nicht , wie sie
heuchlerisch angeben , gegen die Führung , sons
dern gegen den geschlossenen Block aller Deuts
schen . Das legte Bataillon auf dem Schlachte

otz. Tod . durch Fischvergiftung . Unter die selde müsse und werde ein deutsches sein. Dess
ser Ueberschrift brachten wir fürzlich eine Mel- halb heiße es, Nerven zu behalten und an den
dung, daß ein junges Mädchen in Wolthusen Führer zu glauben. Abschließend sprach Kreiss
nach dem Genuß von Fischen erkrankte und

stabsführer Steckert . Er hob . hervor , daß es
alsbald starb . Wie uns nuh von der Stadtverbesser sei , stehend zu sterben als kniend zu
waltung mitgeteilt wird , ergaben die angestell¬
ten Ermittlungen , daß die Fische , die zum Tode

schäft erworben , sondern der Familie von ande - Amtsleiterinnen - Besprechung bei Frau Dinkela ,

des Mädchens führten , nicht in einem Fischge¬
Unter dem Hoheitsadler

Norden . NS . - Frauenschaft Hage . Dienstag 15 1hr
rer Seite zur Verfügung gestellt worden sind .

Vermischtes

Amtliche Bekanntmachungen Marienhafe ; 17 - 19 Emben ; 18. 30- 20Krummhörn , Borfum ; 18- 19 . 30 Norder¬Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer , nen ; 19 - 20 . 30 Aurich , Holtrop , Ochtelbur ;Norden u . Wittmund . Die Lebensmittel : 19. 30-20. 30 Westerende , Bensersiel , Lan¬
marten üb . 62,5 Gr . Schlachtfette " alter geoog , Baltrum , Juist ; 20. 30- 22. 30
Art werden mit sof. Wirkung für ungül - Norden , Hage .
tig erklärt , da im Kreise Norden ge¬
fälschte Marten von Feindseite abgewor¬
fen wurden . Die Schlachtereibetriebe dür - Safer wirdfen also diese Marten nicht mehr annehmen . Wer noch gültige Marten im Be¬
sig hat , fann bei seinem zuständ . Ernäh - Holz zum Schneiden tann ich vorläufigrungsamt weg . Umtausch vorstellig werd .Emben , 12. 3. 45. 3ugl . namens d. Land
räte obiger Kreise . Der Oberbürgermeisfter Stadternährungsamt Abt . B

Kreis Norden . Reinigung der Wasser¬
Sermann Cherhard Gustav am 6. 3. 45. läufe II . u. III . Ordnung im Kreise Nor

Marga Hafner , geb. de Boer , Pastor hiermit an , daß die Reinigung der Grä¬
den . Zur Erhaltung d. Vorflut ordne ich

Hermann Hafner , Loga .
Klaus am 9. 3. 45. Töne Webering , geb . ben die der Entwässerung der Grund

Kloppenborg , Dr . med . Tonius Webe- bis zum 15. 5. 45 zu erfolgen hat . Wer
stüde erschied . Eigentümer dienen , spät .

ring , Papenburg .
Edda Margot . Georg Dumeier u. Frau nungsmäßig gereinigt hat ,

bis zum Schautage nicht od. nicht ord
hat mitFrieda , geb Arends . Dornum , 3. 3. 3wangsmaßnahmen auf Grund des § 55St . Krankenhaus Norden .

Selmut am 5. 3. 45. Uffz. Johann Harms 1931 (Preuß. Ges. Sig. S. 77) zu rechnen.
des Polizetverwaltungsgesehes vom 1. 6.

u . Frau Erifa , geb. Mennenga . Em Norden , 10. 3. 45. Der Landrat .den -Borssum , Barade 3.

Verlobungen
Abschaltplan für die Woche vom 12. 3.

bis 17. 3, 45 , Aenderungen ohne vorher .
Anzeige vorbehalten ! 7 - 9 Uhr Krumm¬

9 - 10 Emden ; 10 - 12
Marwinkels Ostermarsch , Bensersiel , Westerende , Nor¬

derney , Langeoog , Baltrum , Juist ; 13¬

Frieda Martens , Matr . -Obergefr . Emil hörn , Borkum ;Renten . Groß -Sander ,
damm , Febr . 45 .

leben .

Berum .
=

d . GA . 110 .
Led . Handtasche mit sämtlich . Papieren ,

bis 10, 4. zum Umtausch Lebensmittelfart . , Bezugscheinen , Wert¬
nicht angenommen . Johann Ahrens , sachen u. gr . Geldbetrag am 9. 3. perl .
Linsweger Mühle . Ruf 432 Westerstede. Geldbörse mit Inh . gef . Joh . Theilen ,

Sigl , Emden , Mühlenstr . 68,

nicht mehr annehmen . H. Engelmann , Emden , Hamhuser Str .
Sägewert , Hesel .

Deutsches Rotes Kreuz Norden .
Armband gef . Landkrankenkasse Leer ,

Grund Augustenstr . 3.
ausbildungslehrgang in dieser Woche
von 19- - 20. 30 Uhr .

Trauring , Konfirmandensaal Hoheellern Kuhtalb , 3 Wochen alt . zu verf . Gerb
Inschr . I . H. 26. 10. 1899 Wwe . M. Einige Bullen , gute b. erstfl ., gef . verf .

nach Große Oldelamp 27 , Leer , verl . Reiners , Selverde .

Hafner , Leer , Gr . Oldekamp 27 . od . verpachtet Dr. Oltmanns , WilhelsBelourhut , dkigrau ., 4. 3. Ostertor Aurich minenhof und Leer .verl . Friseur Ulrichs , Aurich , Str . Gänseriche zu vert . od . geg . 2egegänse
3. tausch . de Boer , Weener , Am Tief .

Best . Bullen m gut . Leistung anzukauf .
ges. Ang . m Preis u . Abstammung anH. Dreyer , Wymeer . Ruf 38 ,

Bullen , Körklasse 2, mit gut . Leistungen ,ges . Preisangebote an Stierhaltungss
genossenschaft Scharrel . b . Defern .

Güstes Lamm geg . trag . zu vertauschen .Engelbart Ubben , Ihlowerfehn 127 .
Schwein geg . trag . Schaflammt zu tausch .

Deditation Nolmhusen empfiehlt die bei
Aurich , Ligusterweg 5.

den 1. Angeldhengste Rappe
u. Fuchs , Arnold " . Deckgeld KI. 1.

Film Veranstaltungen
Norder Lichtspiele . Spielzeit für dieseWoche 18. 30 Uhr . Mittwoch , Sonnabend

und Sonntag auch 15 30 Uhr .

ges. Ang . OT3 . Weener . Ruf 196.

An - und Verkauf

Ubbo "

Wohnungen

Schuhmacherinnung Emden . Ausgabe der Wohnung , 1 od . 2 3i . , in Weener od.Materialmarten u . Beitragshebung zu umg . ges .Berufsgenossenschaft für Alleinmeister Horst -Wessel -Str . Ruf 196.
Verm . OT3 . Weener ,

Dienstag, 13. 3. 45, beim Obermeister , Wohnung in Aurich, 2- 3 31. , für sof
Hegering Oberrheiderland . Umgehend eine

Graf -Edzard -Str . 10 .

senden an Hegeringleiter : 1. Gesamte
stredenbericht . 2. Meldung über Ablie¬
ferung m. Ang . d. Wildhändlers , 3. Konfirmandenanzug f. 14. Jungen gej.

Luth. Kirchengemeinde Löga. Hebung der Kinderwagen zu lauf. ges. Ang.. & 158 Tivoli-Lichtspiele, Leer. Montag 19. 45,
Jägerspende für WHW . Kuhlmann , Emden , Freiligrathstr . 36.

Kirchensteuern u. Kirchgeld , 4. Rate , OTZ . Leer .
Donnerstag , 15 , u. Freitag , 16. 3. , Krantenwagen , am liebsten brauchbarim Konfirmandensaal ., Ueberweisungen für Zimmer , ges. Ang . unter Nr . 214auf Ronio 81835 Kreis - und Stadt - an die , ,Norderneyer Zeitung "Spartasse Leer .

Verloren Gefunden
Alma Christians , Obergefr . Enno Gtönte . 14. 30 Norden ; 14 . 30 - 16 Aurich , Holtrop , Geh . Geldbörse m. Reißverschluß m . Inh .Rechtsupweg , Norden , 11, 3. 45, Ochtelbus ; 16 - 17 Sage ; 15. 30- 18. 301 perl . Sulzberg , Emden , Memeler Str . 4.

Tiermarkt

12 junge jahre Kühe zu vert . od. geg .

Gerhard de Graaf , Reuefehn .
junge April talb . Kühe zu vertausch .

Dienstag 17, Mittwoch u . Donnerstag
21 Uhr : Die Frau meiner Träume " .
Jugendl , nicht zugel .

Balast -Theater , Veer . Montag 16 u. 19. 30,
Dienstag 15 u. 18 Uhr : " , , Die Frau
meiner Träume " . Jugendliche nicht zugelassen .

Mittwoch , 20 Uhr :Lichtspiele Remels .
um Bollmacht " . JugendIch bitte

nicht zugelassen .

RESERE'S

PASIE

GURRERELEASEDER

SSSTOLLA
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